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Schon gewusst?
Bewusst durch den Alltag: Clever haushalten, Ressourcen sparen,

Umwelt schonen und die Natur bewahren.

Zähne putzen:
gerne plastikfrei

Weniger Plastik im Alltag ist ein guter
Vorsatz. Am besten, man fängt gleich
beim Zähneputzen damit an. Statt der

herkömmlichen Kunststoffzahnbürsten

kann man beim nächsten Mal eine aus

Holz kaufen. Erhältlich sind z.B. welche

aus Buchenholz, das FSC-zertifziert ist

und aus der Schweiz stammt. Die Borsten

basieren auf Rizinusöl.

Ob Naturborsten schlechter sind als

Nylonborsten, darüber herrscht unter

Experten noch Uneinigkeit. Naturborsten

seien anfälliger für Bakterien und oft
nicht abgerundet, was die Verletzungsgefahr

des Zahnfleisches erhöhe.

Wissenschaftliche Belege dazu fehlen
leider noch.

Auch für die Zahnseide gibt es mittlerweile

plastikfreie Alternativen, z.B. aus

reiner Seide (ein allerdings umstrittener

Rohstoff aus veganer Sicht) und

Biowachs oder aus Mais mit
Naturwachs.
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Rooibos-Tee aus Afrika: jetzt geschützt

Als erstes Produkt des afrikanischen Kontinents darf Rooibos-Tee

jetzt das Label «geschützte Ursprungsbezeichnung (g.U.)» tragen.
Es kennzeichnet Lebensmittel, die in der EU im Handel sind und in

einem bestimmten, geografischen Gebiet auf der Welt nach

traditionellen Verfahren erzeugt, verarbeitet und zubereitet werden. In

puncto Rooibos-Tee bedeutet das: Blätter und Stängel müssen von

einem bestimmten Strauch (Aspalathus linearis) in speziellen
Gemeinden der südafrikanischen Provinzen Westkap oder Nordkap

stammen.

Reparieren statt wegwerfen

Oktober ist traditionell der Monat der «Repair-Cafés»: Der «Schweizer

Repararturtag» soll auf die Initiative aufmerksam machen. Es

geht darum, alte, gebrauchte Produkte zu reparieren oder zu

Neuwertigem umzufunktionieren («Upcyding»), Reparieren statt neu
kaufen schont das Budget und die Umwelt. Ehrenamtliche Experten

(berufstätige und pensionierte Fachleute sowie talentierte

Tüftlerinnen) in schweizweit über 170 Repair-Cafés unterstützen
jeweils Laien kostenlos dabei, Reparaturen an diversen Gegenständen

durchzuführen - alles ganz entspannt bei Kaffee und Kuchen.

6. Schweizer Reparaturtag am 16. Oktober 2021; in Luzern z.B. von

10 bis 16 Uhr am Löwenplatz.
Infos: www.repair-cafe.ch
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